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PROTOKOLL
der Sitzung vom 14. Mai 2012, 15.00 – 17.00 Uhr

Brüssel

Die Sitzung wird am Montag, 14. Mai 2012, um 15.13 Uhr unter dem Vorsitz von Johannes 
Cornelis van Baalen (Vorsitzender) eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Änderungen angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 14. März 2012

Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt.

3. Mitteilungen des Vorsitzes

Der Vorsitzende begrüßt den Botschafter Japans bei der Europäischen Union, S.E. Kojiro 
Shiojiri. 

Er heißt außerdem den EAD-Direktor für Asien und den pazifischen Raum, Gerhard Sabathil, 
und Mauro Petriccione, Direktor für Handelsbeziehungen mit Asien und Lateinamerika, in der 
Europäischen Kommission, willkommen.

Er weist darauf hin, dass die Sitzung zur Vorbereitung des 33. Interparlamentarischen 
Treffens EU-Japan gedacht sei, das am 30./31. Mai in Brüssel stattfinden werde. 

Er merkt an, dass die Ausstellung „Kizuna“ (Solidarity) in reconstruction: One year after the 
Great East Japan Earthquake“ am 24. April im Europäischen Parlament stattgefunden habe. 
Er dankt der Botschaft Japans, Artur Zasada und Sandra Kalniete für ihre Unterstützung bei 
dieser gut besuchten Veranstaltung.
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4.  Vorbereitungen für das 33. Interparlamentarische Treffen EU-Japan am 30./31. Mai 2012 
in Brüssel

Der Vorsitzende verweist darauf, dass der Programmentwurf und die Tagesordnung für das 
IPT verteilt wurden.

Die Mitglieder werden gebeten, sich freiwillig als erste Redner für die Tagesordnungspunkte 
zur Verfügung zu stellen.

Außerdem werden die Mitglieder noch einmal dazu angehalten, die japanische Delegation 
nach ihrem Besuch in Brüssel in ihren eigenen Ländern unterzubringen. Eine weitere E-Mail 
werde diesbezüglich noch an die Mitglieder versandt.

Der Vorsitzende erteilt Gerhard Sabathil vom Europäischen Auswärtigen Dienst (EAD) das 
Wort, damit dieser die Mitglieder über den aktuellen Stand der Beziehungen zwischen der EU 
und Japan unterrichtet.

Gerhard Sabathil stellt fest, dass bei dem Gipfeltreffen EU-Japan im letzten Jahr die 
Rahmenbedingungen für die künftige Zusammenarbeit beider Seiten geschaffen wurden.  
Zuallererst sollte eine umfassende Stärkung der Beziehungen zwischen der EU und Japan in 
allen Bereichen stattfinden; allerdings weichen die Ausgangspunkte voneinander. Japans 
Fokus liege auf dem Ausbau der wirtschaftlichen Beziehungen und auf den Bestrebungen 
nach einem Freihandelsabkommen (FHA). Die EU begünstige ein FHA ebenfalls, möchte 
jedoch zusätzlich einen verbindlichen Rahmen erarbeiten, der alle politischen und sektoralen 
Bereiche abdeckt und sich somit nicht nur auf den Handel konzentriert. Beide Seiten hätten 
große Fortschritte gemacht, doch „seien noch nicht so weit“, eine Übereinstimmung in Bezug 
auf den Beginn der FHA-Verhandlungen zu erzielen. Es sei notwendig, dass die 
Mitgliedstaaten das Verhandlungsmandat der beiden Übereinkommen befürworten. Man 
erhoffe sich, dass bei dem nächsten Gipfeltreffen EU-Japan dieses Mandat erteilt wird und die 
Verhandlungen daraufhin aufgenommen werden könnten. Ein Datum sei jedoch noch nicht 
festgelegt.

In Bezug auf die Leitlinien für die energiepolitische Zusammenarbeit, die bei dem letzten 
Gipfeltreffen festgesetzt wurden, gab es bislang einige Fortschritte zu verzeichnen.  
Allerdings sei diese Zusammenarbeit wohl „lückenhaft“ verlaufen und könne durchaus noch 
weitreichender sein, besonders in den Bereichen der Dekontaminierung und der Stilllegungen.  
Der Energiedialog sei auf die Ministerebene ausgeweitet, und das Kommissionsmitglied 
Günther Oettinger ziehe es in Betracht, Japan im Juni einen Besuch abzustatten.  Das 
Potenzial in diesem Bereich sei groß; jedoch gäbe es viele Herausforderungen, die 
größtenteils in Zusammenhang mit den Diskussionen zum Thema Energie stünden, die zurzeit 
in Japan abgehalten werden. Die effektive Zusammenarbeit nach dem Unfall von Fukushima 
habe neue Impulse für die humanitäre Hilfe und das Katastrophenmanagement gegeben. Dies 
sollte im Anschluss an den Japan-Besuch von Kommissionsmitglied Kristalina Georgieva im 
Juli weitergeführt werden. Er merkt an, dass sie seit der Katastrophe in Fukushima die erste 
Besucherin Japans auf Ministerebene war.

Gerhard Sabathil weist auf die Zusammenarbeit zwischen Japan und der EU in Bezug auf die 
Situation in Iran, Nordkorea, Myanmar, im Nahen Osten und den jeweiligen 
Nachbarschaftsregionen hin. Er weist außerdem auf Differenzen zwischen beiden Seiten 
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bezüglich der Entscheidung Japans zur Wiedereinführung der Todesstrafe am 29. März 2012 
hin. Er betont, dass die strategische Partnerschaft von beiderseitigem Nutzen sein sollte; 
bislang habe sie aber noch nicht ihr volles Potenzial erreicht. Er verpflichtet sich zu einer 
engen Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament und anderen Partnern, um diese 
Partnerschaft auszubauen. 

Mauro Petriccione unterstreicht die Bedeutung von Handelsbeziehungen mit Japan, der 
drittgrößten Volkswirtschaft der Welt mit einer voll entwickelten Marktwirtschaft. Japan sei 
außerdem ein zuverlässiger Verbündeter der EU in multilateralen Handelsgremien gewesen. 
Trotz alledem habe es über mehrere Jahrzehnte eine lange und „etwas unglückliche“ 
Geschichte von Marktzugangsproblemen mit Japan gegeben. Die aktuellen Vorkommnisse 
seien eine gute Gelegenheit, diese Probleme zu beheben und eine neue Handelsbeziehung zu 
entwickeln. Dennoch sei das Erbe der Vergangenheit nicht so einfach zu überwinden.  

Er nennt Einzelheiten zunächst über das vorbereitete Rahmendokument, das den 
Rahmendokumenten zwischen der EU und fast allen anderen Parteien, mit denen die EU 
Freihandelsabkommen abgeschlossen hat, sehr ähneln würde. Es sei jedoch anspruchsvoller 
und genauer auf die Beziehungen zwischen Japan und der EU abgestimmt. Es sei beinahe 
abgeschlossen, mit Ausnahme von einigen Feinabstimmungen bei Themen wie zum Beispiel 
geografische Indikatoren. Zweitens stehe außerdem eine Liste von nichttarifären 
Handelshemmnissen (NTH), zum Beispiel bei Automobilprodukten, kurz vor dem Abschluss. 
Einige Mitgliedstaaten hätten dies als nicht weitreichend genug kritisiert, trotz alledem würde 
es einen Kompromiss und einen Fahrplan für zukünftige Verhandlungen darstellen. Drittens 
sei die Frage des öffentlichen Beschaffungswesens im Eisenbahnsektor Thema eines 
Briefwechsels zwischen den Kommissionsmitgliedern Karel de Gucht und Michel Barnier 
und deren Arbeitspartner in Japan gewesen im Anschluss an die Verhandlungen über ein 
WTO-Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen in Genf letzten Dezember. 
Dieses Übereinkommen setze die Rahmenbedingungen für einen Fahrplan für zukünftige 
Ausschreibungen im Eisenbahnsektor. Dieser Fahrplan habe sich als ziemlich schwierig 
erwiesen und sei wohl noch „in Arbeit“. 

Schlussendlich würde der Rat der EU-Außenminister Ende Mai in Zusammensetzung mit den 
Handelsministern zusammentreten. Zu diesem Zeitpunkt würde entschieden werden, ob eine 
ausreichende Vorlage für die Mitgliedstaaten vorhanden sei, um für den Verhandlungsmandat 
mit Japan grünes Licht zu geben. Sollte dies der Fall sein, würde das Mandat dem 
Europäischen Parlament zugesandt werden und die Kommission wäre erfreut, darüber zu 
diskutieren. 

Johannes Cornelis van Baalen bemerkt, dass die Mitglieder des Europäischen Parlaments bei 
den früheren Besuchen Japans von japanischen Vertretern der Industrie gehört hätten, dass die 
nichttarifären Hemmnisse (NTH) kein größeres Problem darstellten.  Die EU vertrete 
allerdings einen gegensätzlichen Standpunkt. Er fragt, ob die Probleme denn nicht 
mittlerweile bestimmt und somit angegangen werden könnten. 

Mauro Petriccione betont, dass die Kommissionspapiere sich wirklich aus 30 verschiedenen 
nichttarifären Hemmnissen (NTH) zusammensetzten, einschließlich aus ungefähr fünf oder 
sechs im Automobilsektor. Es gäbe Meinungsverschiedenheiten zwischen den Mitgliedstaaten 
bezüglich dieses Themas, die es zu lösen gelte.

Dolores Garcia-Hierro Caraballo hebt die Gefahren der Verbreitung von Kernwaffen hervor 
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und fragt nach den Konzepten der Mitgliedstaaten zu diesem Thema. Sie erkundigt sich 
außerdem nach dem Fischereisektor. 

Gerhard Sabathil gibt an, dass die EU mit Japan und den Mitgliedstaaten Gespräche über die 
nukleare Sicherheit führe, allerdings nicht über das umfassendere Thema Atomenergie, 
welches den Entscheidungen der nationalen Regierungen unterliege.

Mauro Petriccione unterstreicht, dass der Handel mit Fischereierzeugnissen kein umstrittenes 
Thema sei, da beide Seiten Nettoimporteure seien. Die Zusammenarbeit sei bei der Klausel 
zur nachhaltigen Entwicklung wichtig, die in das Übereinkommen aufgenommen werden 
sollte, da die Erhaltung der Fischbestände von großer Bedeutung sei. 

Botschafter Kojiro Shiojiri verweist auf den konstruktiven Dialog zwischen der EU und Japan 
zum Thema der nukleare Sicherheit, der während des Besuchs von Kommissionsmitglied 
Günther Oettinger im Juni fortgeführt werden würde. Er merkt an, dass in den letzten 
vierzehn Tagen alle 54 Kernkraftwerke in Japan stillgelegt wurden. Umfragen ergaben, dass 
26 %  der Japaner eine Wiederinbetriebnahme ablehnen.  

Derek Vaughan ersucht um weitere Informationen zu besonders heiklen Themen, die die 
nichttarifären Hemmnisse (NTH) betreffen.

Botschafter Kojiro Shiojiri hebt hervor, dass die Sondierung in der Endphase sei. Seiner 
Meinung nach ein gemeinsames Verständnis gestärkt und ein Übereinkommen würde sehr 
bald erzielt werden können. 

Mauro Petriccione verweist auf weiterhin bestehende Probleme in der Automobilindustrie, in 
der Japan extrem wettbewerbsfähig sei. Er stellt fest, dass die EU weltweit der größte 
Exporteur von Lebensmitteln ist und dass Japan einen „interessanten“ Markt darstellt.  In 
diesem Sektor seien die Probleme nicht die Tarife, sondern die japanischen Verordnungen, 
wie zum Beispiel die Verordnungen in Bezug auf Lebensmittelzusatzstoffe. Es gäbe 
außerdem Probleme mit dem öffentlichen Beschaffungswesen, besonders im Eisenbahnsektor.

Die Kommission hofft, dass diese Probleme durch Verhandlungen gelöst werden können, 
doch zu diesem Zeitpunkt konnte noch keine Lösung gefunden werden. Der erstellte Fahrplan 
lege die Endziele dar, die beide Seiten teilen, und diene als „Bedienungsanleitung“ für die 
Verhandlungsführer. So weit seien die Kompromisse seiner Ansicht nach allgemein 
annehmbar, mit Ausnahme der Divergenzen in Bezug auf das öffentliche Beschaffungswesen 
im Eisenbahnsektor.  Es gäbe auf jeden Fall eine erhebliche Diskrepanz zwischen beiden 
Seiten, zum Beispiel in Hinblick auf die Normen im Automobilsektor. Die Kommission sieht 
Japans Besteuerung von Fahrzeugen als diskriminierend an. Er akzeptiert, dass es ebenfalls 
Differenzen zwischen den Mitgliedstaaten in Bezug auf den Ansatz der Kommission gäbe und 
dass es wichtig sei, in diesem Bereich einen Augleich zu schaffen.

Johannes Cornelis van Baalen erkundigt sich nach den Diskussionen zwischen Südkorea, 
China und Japan bezüglich des Freihandelsübereinkommens und verweist außerdem auf die 
Transpazifische Partnerschaft (TPP). Mauro Petriccione ist der Ansicht, dass die TPP - alles 
in allem - eine positive Entwicklung darstelle, da sie zu einer Vereinfachung und 
Liberalisierung der Handelsbarrieren führe und somit Auswirkungen auf Japans Handel mit 
Drittstaaten haben würde.  Er zieht Parallelen zu den Auswirkungen auf den EU-
Binnenmarkt, da einige Mitgliedstaaten keine zwei Regelungen haben wollen. Er leugnet 
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allerdings nicht, dass es einen Wettbewerbsfaktor geben würde. Er verweist ebenfalls auf die 
Überprüfung eines möglichen Freihandelsabkommens (FTA) der EU mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika.  Er blickt zuversichtlich auf ein ehrgeiziges Freihandelsabkommen 
zwischen Japan und Südkorea, doch ist sich weniger sicher über die Erfolgschancen eines 
Abkommens zwischen Japan und China. 

5.  Verschiedenes

Zu diesem Punkt liegt nichts vor.

6.  Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Der Vorsitzende teilt mit, dass das 33. Interparlamentarische Treffen EU-Japan für den 30./ 
31. Mai 2012 geplant ist.  Die Mitglieder werden weitere Informationen per E-Mail erhalten.  
Sie werden ebenfalls zur rechten Zeit über die nächste ordentliche Sitzung der Delegation 
informiert.

Schluss der Sitzung: 16.00 Uhr
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